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Zuordnung In-
haltsfeld/ 
weitere Zuord-
nung 

Titel Unterrichtsvor-
haben; 
inhaltliche Skizzie-
rung; weitere inhaltli-
che Vereinbarungen 

Hinweise zu 
Lernmitteln/ 
Materialien 

Vereinbarungen zu fachspezifi-
schen Methoden;  
evtl. auch Handlungs- und Me-
thodenkompetenzen 

(Sach-/Urteils-) 
Kompetenzen 

Konkrete Vereinbarungen 
zur Leistungsbewertung 

Beiträge zu überfachlichen Handlungsfeldern 

christliches Profil  
der Schule 

allgemeine Me-
thoden-  
und Medien-
kompetenz 

individuelle För-
derung 

Q1.1-1 

Politische, soziale 
und kulturelle 
Wirklichkeiten und 
ihre historischen 
Hintergründe:  

Amerikanischer 

Traum – Visionen 
und Lebenswirk-
lichkeiten in den 
USA 

 

 

 

 

American myths and real-
ities: freedom and equali-
ty 

 
1. USA: the country of 

unlimited opportuni-
ties 

• Foundations of the 
American way of life  

• Historical background: 
religious and political 
persecution and fi-
nancial needs as driv-
ing forces of initial 
settlement  

• Historical key events 
and documents 

• Manifest Destiny: a 
typically American 
character trait 
 

2. Equality in the USA 

• Historical background: 
slavery 

• Steps towards equali-
ty (Declaration of In-
dependence, Civil 
War, Jim Crow, Civil 
Rights Movement) 

• Present situation of 
black people 
 

3. America: a country of 
immigrants 

• Historical background: 
the foundation of the 
USA 

• A changing attitude 
towards immigrants 

• Present situation: new 
laws concerning im-
migration esp. from 
Mexico 
 

4. America’s gun debate 

• Historical background 
to America’s attitude 

Texte und Me-
dien: 

Sach- und Ge-
brauchstexte, 
literarische 
Texte sowie 
Originaldoku-
mente, aus 
verschiedenen 
Quellen, medial 
vermittelte 
Texte (Internet), 
Drama, Doku-
mentation 

 

 

 

 

Funktionale kommunikative Kompe-
tenz 

• Hörverstehen/Leseverstehen: 
authentischen Hörtexten (z.B. Re-
den, songs) und Sachtexten der öf-
fentlichen Kommunikation (Kom-
mentare, Leserbriefe) wichtige 
auch implizite Informationen ent-
nehmen; textinterne Informatio-
nen und textexternes (Vor-)Wissen 
zum Aufbau eines Textverständnis-
ses verknüpfen 

• Lese- und Hörverstehen: Leitarti-
kel, Leserbrief 

• Hör-/Hör-Sehverstehen: news, 
documentaries/ features 

• Sprechen – zusammenhängendes 
Sprechen:  Arbeitsergebnisse dar-
stellen und kürzere Präsentationen 
darbieten 

• Sprechen – an Gesprächen teil-
nehmen: Debatte, Interview 

• Schreiben: unter Beachtung we-
sentlicher Textsortenmerkmale 
Sachtexte (Leserbriefe, Kommenta-
re) verfassen, dabei Standpunkte 
begründen und abwägen und die 
Texte adressatengerecht gestalten  

• Schreiben: formeller Brief, Leser-
brief, Interview 

• Sprachmittlung: münd-
lich/schriftlich-formel 

• Sprachmittlung: den Inhalt von 
Äußerungen bzw. Texten – bei Be-
darf unter Verwendung von       
Hilfsmitteln – in die jeweilige Ziel-
sprache schriftlich sprachmittelnd 
sinngemäß übertragen 

Verfügen über sprachliche Mittel: 

• Wortschatz: den thematischen 
Wortschatz zum Themenfeld ‚Ame-
rican Dream’ sowie den Funktions- 
und Interpretationswortschatz zur 

Interkulturelle kommunika-
tive Kompetenz 

• Orientierungswissen: 
Erweitertes soziokultu-
relles Orientierungswis-
sen kritisch reflektieren, 
die jeweilige kulturelle, 
weltanschauliche und 
historische Perspektive 
berücksichtigen. Das 
Orientierungswissen 
erweitern in Bezug auf 
das Themenfeld „Politi-
sche, soziale und kultu-
relle Wirklichkeiten“. 
 

• Einstellungen und Be-
wusstheit: durch die 
Auseinandersetzung mit 
amerikanischen Le-
bensentwürfen und 
Idealen und den damit 
verbundenen Proble-
men sowie deren Aus-
wirkungen auf die Le-
benswirklichkeit der 
SuS. 
 

• Verstehen und Handeln: 
kritische Distanz bzw. 
Empathie für den ande-
ren entwickeln; sprach-
lich-kulturell bedingte 
Missverständnisse und 
Konflikte; interkulturell 
sensibler Dialog 

 
Text- und Medienkompetenz 

• analytisch-
interpretierend: Reden, 
historische Dokumente 
und Gedichte in Bezug 
auf Aussageabsicht, 
Darstellungsform und 
Wirkung deuten; dazu 
wesentliche Textsor-
tenmerkmale berück-

Hörverstehen (isoliert), Schreiben 
mit Leseverstehen (integriert) 

Auseinandersetzung mit 
der Grundüberzeugung des 
christlichen Selbst- und 
Menschenbildes. Die SuS 
sollen sich selbst und ihre 
Mitmenschen mit allen 
Stärken, Schwächen und 
Makeln annehmen, res-
pektieren und reflektieren. 
Basierend auf christlichen 
Wertvorstellungen, die 
Gleichheit aller Menschen 
als Ebenbild Gottes begrei-
fen. 
Im Zuge einer Ausbildung, 
die darauf gerichtet ist, 
mündige, weltoffene Bür-
gerInnen mit gefestigten 
moralischen Werten auf 
christlichen Grundlagen 
nach dem Abitur zu entlas-
sen, sollen die  SuS ihre 
Wertvorstellungen mit 
denen Jugendlicher ande-
rer Kulturen abgleichen. 

Ausbau der Präsenta-
tionskompetenz (mit 
visuellen Hilfsmitteln) 
 
Förderung der Wert-
urteilskompetenz der 
SuS   
 
Ausbau der sozialen 
Kompetenz durch 
Bewusstmachung der 
eigenen Verantwor-
tung im Umgang mit 
Menschen anderer 
Kulturen 

kleinschrittiger Auf-
bau der schriftlichen 
Argumentationskom-
petenz in der Ziel-
sprache unter Ver-
wendung verschiede-
ner Hilfsmittel 
 
Bereitstellung zusätz-
licher Beispiele für 
Globalisierung (evtl. 
auch historischer Art, 
möglicherweise 
Längsschnittverfah-
ren zur Entwicklung 
von Arbeitsbedingun-
gen) für leistungs-
starke SuS 



Zuordnung In-
haltsfeld/ 
weitere Zuord-
nung 

Titel Unterrichtsvor-
haben; 
inhaltliche Skizzie-
rung; weitere inhaltli-
che Vereinbarungen 

Hinweise zu 
Lernmitteln/ 
Materialien 

Vereinbarungen zu fachspezifi-
schen Methoden;  
evtl. auch Handlungs- und Me-
thodenkompetenzen 

(Sach-/Urteils-) 
Kompetenzen 

Konkrete Vereinbarungen 
zur Leistungsbewertung 

Beiträge zu überfachlichen Handlungsfeldern 

christliches Profil  
der Schule 

allgemeine Me-
thoden-  
und Medien-
kompetenz 

individuelle För-
derung 

to guns 

• Legal foundations (ten 
amendments) 

• Present situation: high 
rate of gun-induced 
killings, role of the 
NRA 

 
5. Drama, z .B. the 

Pushcart Peddlers, A 
Streetcar named De-
sire, A Raisin in the 
Sun, True West 
(plot, characters, the 
American Dream in 
the play) 

 
 
Mögliche Projekte: 
Young People in the USA 
 
Möglichkeiten fächer-
übergreifenden Arbei-
tens: 
Erdkunde, Sozialwissen-
schaften, Geschichte 
 

Analyse rhetorischer Mittel erwei-
tern und funktional nutzen 

• Grammatische Strukturen: das 
Repertoire grammatischer Struktu-
ren (z.B. if-clauses, modals, relative 
clauses, reported speech, particip-
les) festigen und zur Realisierung 
ihrer Kommunikationsabsichten 
verwenden. 

 
Sprachlernkompetenz 

• Aufgaben selbstständig auch 
unter Nutzung kooperativer Ar-
beitsformen des Sprachenler-
nens planen und durchführen 

• Arbeitsergebnisse intentions- 
und adressatenorientiert  prä-
sentieren 

 
Sprachbewusstheit 

• über Sprache gesteuerte markante 
Beeinflussungsstrategien (z.B. an-
hand von Reden) erkennen und be-
schreiben 

sichtigen 

• produktions-
/anwendungsorientiert
sich der Wirkung von 
Texten (Reden, Gedich-
ten und historischen 
Dokumenten und Zei-
tungsartikeln) annä-
hern, indem sie eigene 
kreative und argumen-
tative Texte entwickeln 

 
Texte und Medien 
Sach- und Gebrauchstexte: 
Leserbriefe, Kommentare 
Literarische Texte: poems, 
Zeitungsartikel, Sachtexte, 
historische Dokumente 
Medial vermittelte Texte:  
z.B. Reden, Radiobeiträge  

 

Q1.1-2 

Globale Heraus-
forderungen und 
Zukunftsvisionen:  

Fortschritt und 
Ethik in der mo-
dernen Gesell-
schaft –  
 
Politische, soziale 
und kulturelle 
Wirklichkeiten und 
ihre historischen 
Hintergründe: 
 
Literatur und Me-
dien in ihrer Be-
deutung für den 
Einzelnen und die 
Gesellschaft  

Visions of the future: 
ethical issues of scientific 
and technological pro-
gress 

1. Genetic Engineering 

• definition genetic engi-
neering 

• personal opinion 

• ethical questions 

• designer babies 

• GM-Food 

• GM crops (Monsanto) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sach- und Ge-
brauchstexte, 
z.B: 

 

Sach- und Ge-
brauchstexte, 
literarische 
Texte sowie 
Originaldoku-
mente, aus 
verschiedenen 
Quellen, medial 
vermittelte 
Texte (Internet), 
Dokumentation 

 

 

 

 

 

 

Funktionale kommunikative Kompe-
tenz 
 

• Hörverstehen/ Leseverstehen: 
Die SuS können authentischen Hörtex-
ten (z.B. Videodokumentationen) und 
Sachtexten (z.B. Cartoons, Diagramme, 
Sachbuch-/Lexikonauszüge, Kommenta-
re) wichtige implizite Informationen 
entnehmen sowie textinterne Informa-
tionen und textexternes (Vorwissen 
verknüpfen 
 

• Sprechen – zusammenhängendes 
Sprechen: 

Die SuS können 

• Sachverhalte, Handlungsweisen, 
Erfahrungen, Vorhaben, Problemstel-
lungen und 

• Einstellungen strukturiert darstellen, 
erörtern und begründet kommentie-
ren, 

• Arbeitsergebnisse und Präsentatio-
nen darbieten und dabei ggf. auf 
Nachfragen eingehen 

• Sich an Gesprächssituationen in 

Interkulturelle Kommunika-
tive Kompetenz 
 

• Orientierungswissen: 

Die SuS können 

• ihr erweitertes soziokultu-
relles Orientierungswissen 
nach Bedarf selbstständig 
festigen und erweitern, in-
dem sie ihre Wissensbe-
stände vernetzen und sich 
neues Wissen aus englisch-
sprachigen Quellen aneig-
nen, 

•  ihr erweitertes soziokultu-
relles Orientierungswissen 
kritisch reflektieren und 
dabei die jeweilige kultu-
relle, weltanschauliche und 
historische Perspektive be-
rücksichtigen  
 

• Einstellungen und Be-
wusstheit 

 
Die SuS können 

Sprachmittlung (isoliert), Schrei-
ben mit Leseverstehen (inte-
griert)  

Auseinandersetzung mit der 
Grundüberzeugung des christ-
lichen Selbst- und Menschen-
bildes. Die SuS sollen sich 
selbst und ihre Mitmenschen 
mit allen Stärken, Schwächen 
und Makeln annehmen, res-
pektieren und reflektieren. 
 
 
Im Sinne einer zeitgemäßen 
Modernisierung des Schöp-
fungsgedankens soll den 
Lernenden bewusst werden, 
dass sie durch den verantwor-
tungsvollen und nachhaltigen 
Umgang mit der Umwelt und 
unseren Mitmenschen Gottes 
Schöpfung annehmen und 
schützen. 
 
Im Zuge einer Ausbildung, die 
darauf gerichtet ist, mündige, 
weltoffene BürgerInnen mit 
gefestigten moralischen Wer-
ten auf christlichen Grundla-
gen nach dem Abitur zu ent-

Schärfung der Medi-
enkompetenz und 
Bewusstmachung der 
Beeinflussung durch 
politische Texte mit-
hilfe bestimmter 
sprachlicher Merk-
male. 
 
Ausbau der Ambigui-
tätstoleranz der SuS, 
indem sie andere, 
evtl. von ihrer eige-
nen Meinung abwei-
chende, Meinungen 
hinnehmen und ggfs. 
teilweise in ihr eige-
nes Weltverständnis 
integrieren. 
 
Ausbau der Kompe-
tenz des adressaten-
adäquaten Schrei-
bens (formell, infor-
mell) 
 
Ausbau der Kompe-

Empfehlungen zur 
dauerhaften Ausei-
nandersetzung mit 
sowohl auditiven 
Medien als auch Tex-
ten unter Verwen-
dung der Zielsprache 
(sowohl für leistungs-
starke als auch –
schwächere SuS) 
 
 
ggfs. themenbezoge-
ner language support 
zur Sicherstellung von 
individuellem Erfolgs-
erleben aller SuS 
 
Hilfestellung (Über-
sichten, umfassende 
Vokabellisten) zum 
Verfassen zusam-
menhängender analy-
tischer Texte, wo dies 
benötigt wird. 
 
Zusätzliches vertie-



 
 
Utopia/dystopia in litera-
ture and film, z.B:  
Huxley: Brave New World 
Suzanne Collins: Hunger 
Games 
 
Mögliche 
Themenschwerpunkte: 
 
Dystopian elements, char-
acters, plot, imagery, de-
velopment of characters 
etc. 
 
Möglichkeiten des fächer-
übergreifenden Arbeitens: 
-Pädagogik 
-Biologie 
- Religion /Ethik/ Philoso-
phie 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Roman 

 

unterschiedlichen Rollen beteiligen, 
dabei ggf. Missverständisse überwin-
den 
 

• Schreiben: 
Die SuS können unter Beachtung we-
sentlicher Textsortenmerkmale 
Sachtexte (Kommentare o.ä.) verfassen, 
dabei Standpunkte begründen und die 
Texte adressatengerecht gestalten 
 

• Sprachmittlung: 
Die SuS können den Inhalt von Äuße-
rungen bzw. Texten – bei Bedarf unter 
Verwendung von Hilfsmitteln – in die 
jeweilige Zielsprache schriftlich 
sprachmittelnd sinngemäß übertragen 
 

• Verfügen über sprachliche Mittel 

• Wortschatz: erweiterter themati-
scher Wortschatz zu dem Themen-
feld genetic engineering; erweiter-
ter Metawortschatz zum Bereich 
‚sprachliche Mittel’; Redemittel für 
small talk Situationen 

• Grammatische Strukturen: : Festi-
gung des Repertoires an Satzbau-
mustern  

• Aussprache und Intonation: ge-
festigtes Repertoire typischer In-
tonationsmuster (intonation and 
attitude/discourse) 

 
Sprachlernkompetenz 

 
Die SuS können 

• bedarfsgerecht ein- und zwei-
sprachige Wörterbücher sowie 
unterschiedliche Arbeitsmittel 
und Medien für das eigene Spra-
chenlernen und die Informati-
onsbeschaffung nutzen 

• Aufgaben selbstständig auch un-
ter Nutzung kooperativer Arbeits-
formen des Sprachenlernens pla-
nen und Arbeitsergebnisse inten-
tions- und adressatenorientiert 
präsentieren 

• selbstgesteuertes Sprachenler-
nen (creating your own English 
environment, Portfolioarbeit), 
Wörterbücher funktional nutzen 

 

• Sprachbewusstheit: 
Die SuS können 

• grundlegende Beziehungen zwi-
schen Sprach- und Kulturphäno-
menen reflektieren und an Bei-
spielen erläutern, 

• über Sprache gesteuerte Beein-
flussungsstrategien beschreiben 
und reflektieren (critical language 
awareness) 

• sich kultureller und 
sprachlicher Vielfalt und 
der damit verbundenen 
Chancen und Herausfor-
derungen bewusst wer-
den und neuen Erfah-
rungen mit fremder Kul-
tur sowie sprachlich her-
ausfordernden Situatio-
nen grundsätzlich offen 
und lernbereit begeg-
nen, 

• fremde und eigene Wer-
te, Haltungen und Ein-
stellungen im Hinblick 
auf international gültige 
Konventionen einordnen  

 

• Verstehen und Handeln 
Die SuS können sich aktiv und 
reflektiert in Denk- und Ver-
haltensweisen von Menschen 
anderer Kulturen hineinver-
setzen (Perspektivwechsel) 
und aus der spezifischen 
Differenzerfahrung Verständ-
nis sowie ggf. kritische Dis-
tanz (auch zur eigenen Kultur) 
bzw. Empathie für den ande-
ren entwickeln. 

 
Text- und Medienkompe-
tenz: 

• analytisch-
interpretierend 

Die SuS können 

• Kommentare, Diagramme 
und Sachbuchtexte in Be-
zug auf Aussageabsicht, 
Darstellungsform und Wir-
kung deuten sowie we-
sentliche Textsortenmerk-
male berücksichtigen 
 

produktions-
/anwendungsorientiert 
 
Die SuS können 

• unterschiedliche Textsor-
ten nutzen, um um eigene 
mündliche und schriftliche 
Texte adressatengerecht 
zu stützen 

Texte und Medien 
 
Sach- und Gebrauchstexte:  
Sachbuch-/Lexikonauszüge, 
Kommentare, Zeitungsartikel 
 
Diskontinuierliche Texte: 
Bilder, Cartoons, Tabellen, 
Diagramme 
 

lassen, sollen SuS ihre Wert-
vorstellungen mit denen von 
Menschen anderer Kulturen 
abgleichen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die SuS untersuchen die dik-
tatorischen Kontrollmecha-
nismen, die einen gefügigen 
und zugleich glücklichen 
Staatsbürger hervorbringen. 
Dabei bietet sich die Gele-
genheit, diese Mechanismen 
kritisch zu werten und Paral-
lelen zur heutigen Gesell-
schaft zu ziehen. 

tenz im Umgang mit 
anderen Medien, z. 
B. Bildquellen, Statis-
tiken, etc. 
 
Förderung der Multi-
perspektivität der 
SuS, indem sie frem-
de Erfahrungen kri-
tisch reflektieren und 
ggfs. mit eigenen 
oder eigenen Vorstel-
lungen abgleichen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Förderung des 
selbstgesteuerten 
Lernens (z.B. durch 
einen Reading Log 
zum Roman) 
 
Festigung eines man-
nigfaltigen Metho-
denrepertoires im 
Umgang mit fiktiona-
len Texten durch 
unterschiedliche 
Zugriffsmethoden 
 
Ausbau der Kompe-
tenz im Umgang mit 
anderen Medien, z.B. 
Film, Hörbuch, Inter-
net 
 
Förderung der Wert-
urteilskompetenz der 
SuS 
 
 

fendes Material (auch 
literaturtheoretischer 
Art) für besonders 
leistungsstarke SuS. 
 
Zusätzliche Struktu-
rierungshilfen (Z. B. 
bei kreativen Schrei-
baufträgen, Analysen, 
Gruppenarbeiten, 
etc.) für leistungs-
schwächere SuS. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hilfestellung (Über-
sichten, Vokabellis-
ten) zum Verfassen 
zusammenhängen-
der analytischer  
Texte 
 
Zusätzliches vertie-
fendes Mate- 
rial für besonders 
leistungsstarke  
Sus 
 
 
Zusätzliche Struktu-
rierungs- 
hilfen für leistungs- 
schwächere SuS 
 



 
 
 

FKK/TMK: 
-Hör-/Hör-Sehverstehen: Spielfilm, 
Auszüge aus Hörbüchern 
-Leseverstehen: Roman (Ganzschrift: 
Dystopie) 
-Sprechen - zusammenhängendes 
Sprechen: Buch-/Filmpräsentationen 
-Sprechen- an Gesprächen teilnehmen: 
Plenumsdiskussionen 
 
 
-SLK: Arbeitsergebnisse mündlich und 
schriftlich präsentieren 

 

IKK: politisch geprägte Le-
bensumstände, kulturbeding-
te Normen und Werte, Per-
spektivwechsel und Empa-
thie vs. Kritische Distanz 
 
Sprachbewusstsein: über 
Sprache gesteuerte markante 
Beeinflussungsstrategien 
erkennen und beschreiben 

 

 

Q1.2-1: 
 
Politische, soziale 
und kulturelle 
Wirklichkeiten und 
ihre historischen 
Hintergründe: 
 
Das Vereinigte 
Königreich im 21. 
Jahrhundert – 
Selbstverständnis 
zwischen Tradition 
und Wandel 
 

Tradition and change in 
politics and society: 
− the UK in the European 
context 
− multicultural society 
 

• From Empire to 
Commonwealth 

• The role of the mon-
archy/The Royals 

• The British system of 
government 

• Migration and diversi-
ty 

• The UK and Eu-
rope/the EU 

• Brexit 
 

Möglichkeiten des fä-
cherübergreifenden Ler-
nens: 
 
Geschichte 
Politik 
 
 

Texte und Me-
dien: 
 

Sach- und Ge-
brauchstexte, 
literarische 
Texte sowie 
Originaldoku-
mente, aus 
verschiedenen 
Quellen, medial 
vermittelte 
Texte (Internet),  

 

Funktionale kommunikative Kompe-
tenz/Text- und Medienkompetenz: 
 
Leseverstehen: 

• Sach- und Gebrauchstexten (u.a. 
digitalisierten Texten) Hauptaussa-
gen und Einzelinformationen ent-
nehmen und dabei auch implizite 
Informationen erschließen 

• Tabellen und Karten wichtige Aus-
sagen entnehmen 

• Short stories 
 

• Schreiben: unter Beachtung der 
Textsortenmerkmale ein erweiter-
tes Spektrum von Sach- und Ge-
brauchstexten verfassen und dabei 
vielfältige Mitteilungsabsichten rea-
lisieren, 

 
Hör-/Hör-Sehverstehen: 
Gesamtaussage, Hauptaussagen und 
Einzelinformationen aus auditiven oder 
audiovisuellen Texten (TV and radio 
news, feature films,documentaries) 
entnehmen; wesentliche Einstellungen 
der Sprechenden erfassen 
 
Sprachmittlung: 
In formellen und informellen Begeg-
nungssituationen Aussagen in die je-
weilige Zielsprache mündlich sprach-
mittelnd übertragen, im Rahmen eines 
formellen Briefes schriftlich 

Interkulturelle kommunika-
tive Kompetenz: 
 
Orientierungswissen: 
Historischer Hintergrund des 
Vereinigten Königreichs, 
heutige politische Situation, 
sozial geprägte Lebensum-
stände, kulturelle Vielfalt 
 
Einstellungen und Bewusst-
heit: 
Die verschiedenen Aspekte 
der britischen Kultur – auch 
auf dem Hintergrund des 
zeitlichen Wandels – bewusst 
wahrnehmen 
 
Verstehen und Handeln: 
Kulturelle Vielfalt als Chance 
und Herausforderung begrei-
fen, auch im Vergleich zur 
eigenen Lebenswirklichkeit;  
Austausch über die Thematik 
mit englischen Schülern (im 
Rahmen des Schüleraus-
tauschs) 
 

Schreiben mit Leseverstehen 
(integriert) 
ggf. Facharbeit 

 Auseinandersetzung mit der 
Grundüberzeugung des christ-
lichen Selbst- und Menschen-
bildes. Die SuS sollen sich 
selbst und ihre Mitmenschen 
mit allen Stärken, Schwächen 
und Makeln annehmen, res-
pektieren und reflektieren. 
Basierend auf christlichen 
Wertvorstellungen, die 
Gleichheit aller Menschen als 
Ebenbild Gottes begreifen. 
Im Zuge einer Ausbildung, die 
darauf gerichtet ist, mündige, 
weltoffene BürgerInnen mit 
gefestigten moralischen Wer-
ten auf christlichen Grundla-
gen nach dem Abitur zu ent-
lassen, sollen die  SuS ihre 
Wertvorstellungen mit denen 
Jugendlicher anderer Kulturen 
abgleichen. 

Ausbau der Präsen-
tationskompetenz 
(mit visuellen Hilfs-
mitteln) 
 
Förderung der Wert-
urteilskompetenz 
der SuS   
 
Ausbau der sozialen 
Kompetenz durch 
Bewusstmachung der 
eigenen Verantwor-
tung im Umgang mit 
Menschen anderer 
Kulturen 
 

kleinschrittiger Auf-
bau der schriftlichen 
Argumentations-
kompetenz in der 
Zielsprache unter 
Verwendung ver-
schiedener Hilfsmit-
tel 
 
Bereitstellung zusätz-
licher Beispiele für 
Multiculturalism 
(evtl. auch histori-
scher Art, möglich-
erweise Längs-
schnittverfahren zur 
Entwicklung von 
Arbeitsbedingungen) 
für leistungsstarke 
SuS 
 
 
 
 

 

 

Q1.2-2 
 
 
Politische, soziale 

Voices from the African 
Continent: Focus on Nige-
ria 
 

Texte und Me-
dien: 
 
 

Funktionale kommunikative Kompetenz 

• Hör-/Hör-Sehverstehen: in unmittel-
bar erlebter face-to-face-

Interkulturelle Kommunika-
tive Kompetenz: 

• Orientierungswissen: 
ihr erweitertes soziokul-

Sprachmittlung (isoliert), 
Schreiben mit Leseverstehen 
(integriert) 

Auseinandersetzung mit 
der Grundüberzeugung des 
christlichen Selbst- und 
Menschenbildes. Die SuS 

Festigung eines man-
nigfaltigen Metho-
denrepertoires im 
Umgang mit fiktiona-

Zusätzliches vertie-
fendes Material (auch 
literaturtheoretischer 
Art) für besonders 



und kulturelle 
Wirklichkeiten und 
ihre historischen 
Hintergründe: 
 
Postkolonialismus- 
Lebenswirklichkeit 
in einem weiteren 
anglophonen Kul-
turraum 
 
Globale Heraus-
forderungen und 
Zukunftsvisionen: 
 
Chancen und Risi-
ken der Globalisie-
rung 
 

• Country profile 

• Precolonial life 

• Colonialism 

• Postcolonial Nigeria 
-  Post-colonial Nigeria 
-  Oil on water 
- Ken Saro-Wiwa (Trial 
   Speech / Sozaboy) 
-   Biafra War 
-  Law and Disorder 
 -  Working in Nigeria    
    (Child labour / 

             Waste collectors) 
- Boko Haram (A 

school of orphans 
and Jihadists) 

- School (School 
children out of 
school / School's 
collapse) 

- Presidential Elec-
tions / President 
Buhari’s Democ-
racy Day Speech  

 
 

• Future Perspec-
tives 

 

• Nigerians in 
Germany 

 
 
 
 
 
 
 
 
Möglichkeit des 
fächerübergreifenden 
Lernes mit dem Fach Erd-
kunde 
 

Fiktionale und 
nicht-fiktionale 
Texte aus ver-
schiedenen 
Oberstufen-
lehrwerken 
(article, speech, 
short story, 
excerpts of 
novels…)  

Kommunikation und aus umfangrei-
chen auditiven und audiovisuellen 
Texten die Gesamtaussage, Haupt-
aussagen und Einzelinformationen 
entnehmen, 

• Leseverstehen: selbstständig Sach- 
und Gebrauchstexten, literarischen 
Texten sowie mehrfach kodierten 
Texten Hauptaussagen und Einzelin-
formationen entnehmen und diese 
Informationen in den Kontext der Ge-
samtaussage einordnen, 

• Sprechen – an Gesprächen teilneh-
men: Sachverhalte, Handlungswei-
sen, Erfahrungen, Vorhaben, Prob-
lemstellungen und Einstellungen 
strukturiert darstellen, erörtern und 
begründet kommentieren, 

• Schreiben: unter Beachtung der Text-
sortenmerkmale ein erweitertes 
Spektrum von Sach- und Gebrauchs-
texten verfassen und dabei vielfältige 
Mitteilungsabsichten realisieren, 

 
Verfügen über sprachliche Mittel:  

• einen erweiterten allgemeinen und 
thematischen Wortschatz sowie einen 
breiten Funktions- und Interpretati-
onswortschatz funktional nutzen und 
die englische Sprache, auch in der 
Auseinandersetzung mit komplexeren 
Sachverhalten, als Arbeitssprache 
verwenden; 

Sprachlernkompetenz: 

• gezielt (auch außerunterrichtliche) 
Gelegenheiten für fremdsprachliches 
Lernen nutzen, 

 
 
Sprachbewusstheit: 

• sprachliche Regelmäßigkeiten, 
Normabweichungen, Varianten und 
Varietäten des Sprachgebrauchs 
erkennen und erläutern, 

 

turelles Orientierungs-
wissen (in Bezug auf po-
litische, soziale, kultu-
relle Wirklichkeiten und 
ihre politischen Hinter-
gründe) nach Bedarf 
selbstständig festigen 
und erweitern, indem 
sie ihre Wissensbestän-
de vernetzen  

• Einstellungen und Be-
wusstheit: sich kulturel-
ler und sprachlicher 
Vielfalt und der damit 
verbundenen Chancen 
und Herausforderungen 
bewusst werden und 
neuen Erfahrungen mit 
fremder Kultur sowie 
sprachlich herausfor-
dernden Situationen 
grundsätzlich offen und 
lernbereit begegnen, 

• Verstehen und Han-
deln: in der Auseinan-
dersetzung mit den his-
torisch, politisch, sozial 
und kulturell geprägten 
Lebensumständen von 
Menschen (insbesonde-
re von jungen Erwach-
senen) der anglopho-
nen Bezugskulturen kul-
turspezifische Wertvor-
stellungen, Einstellun-
gen und Lebensstile 
verstehen, mit eigenen 
sowie anderen Vorstel-
lungen vergleichen und 
angemessen kommuni-
kativ reagieren 

 
Text- und Medienkompe-
tenz: 

• Texte vor dem Hinter-
grund ihres spezifischen 
kommunikativen und 
kulturellen Kontextes – 
vor allem Verfasse-
rin/Verfasser, Spreche-
rin/Sprecher, Adressa-
tin/Adressat, Ort, Zeit, 
Anlass und Textsorte – 
verstehen sowie ihre 
Gesamtaussage benen-
nen und Hauptaussagen 
und wichtige Details zu-
sammenfassend wie-
dergeben 

sollen sich selbst und Men-
schen eines fernen Kultur-
kreises mit allen Stärken, 
Schwächen und Makeln 
annehmen, respektieren 
und reflektieren. 
 
Im Zuge einer Ausbildung, 
die darauf gerichtet ist, die 
Schüler zu mündigen, 
weltoffenen BürgerInnen 
mit gefestigten morali-
schen Werten auf christli-
chen Grundlagen zu erzie-
hen, sollen SuS ihre Wert-
vorstellungen mit denen 
Menschen anderer Kultu-
ren abgleichen und kritisch 
reflektieren. 

len und non-
fiktionalen Texten 
durch unterschiedli-
che Zugriffsmethoden 
 
Ausbau der Kompe-
tenz im Umgang mit 
anderen Medien, z. B. 
Bildquellen, Statisti-
ken, etc. 
 
Förderung der Wert-
urteilskompetenz der 
SuS  

leistungsstarke SubS. 
 
Zusätzliche Struktu-
rierungshilfen (Z. B. 
bei kreativen Schrei-
baufträgen, Analysen, 
Gruppenarbeiten, 
etc.) für leistungs-
schwächere SuS. 
 
 
ggfs. themenbezoge-
ner language support 
zur Sicherstellung von 
individuellem Erfolgs-
erleben aller SuS 
 
 
 

 



 

Q2.1-1  
 
Politische, soziale 
und kulturelle 
Wirklichkeiten und 
ihre historischen 
Hintergründe: 
 

Literatur und Me-
dien in ihrer Be-
deutung für den 
Einzelnen 
und die Gesell-
schaft 

The impact of Shake-
spearean drama on young 
audiences today: study of 
extracts and film scenes 
(tragedy or comedy)  

 
1. Allgemeine Einführung 
– Shakespeare and his 
time 

• Brainstorming zu 
William Shakespeare 
(Aktivierung von Vor-
wissen) - Bildimpulse 

• Annäherung an 
Shakespearean Eng-
lish, z.B. Zuordnung 
Shakespearean Eng-
lish / Modern English ; 
Shakespeare in every-
day language (famous 
quotations); Annähe-
rung an die Beson-
derheiten des Early 
Modern English = Eli-
zabethan English 
(Wortschatz, Gram-
matik) 

• Shakepeare's life / 
biography 

• The historical back-
ground – Elizabethan 
Age / Golden Age 

• The Elizabethan 
world view 

• Shakespeare's theat-
re 

Mögliche Projekte: Aus-
stellung zu Shakespeare 

Möglichkeiten des fä-
cherübergreifenden Un-
terrichts: Geschichte 

2. Analyse eines histor-
ischen Dramas 

• PLUS Leseverstehen: 
Drehbuchauszüge aus 
einer Shakespeare-
Verfilmung 

• PLUS Hör-
Sehverstehen: Auszü-
ge einer Shakespeare-

Texte und Me-
dien 
 
Sach- und Ge-
brauchs-texte: 

 
Historisches 
Drama (Shake-
speare Drama), 
Drehbuchaus-
züge, Shake-
speareverfil-
mungen und 
Sonette sowie 

Sach- und Ge-
brauchstexte, 
literarische 
Texte sowie 
Originaldoku-
mente, aus 
verschiedenen 
Quellen, medial 
vermittelte 
Texte (Internet) 

 

Funktionale kommunikative Kompe-
tenz /Text- und Medienkompetenz:  

• Leseverstehen: historisches Drama 
(Shakespeare-Drama), Drehbuch-
auszüge (Shakespeare-Verfilmung) 
– Die SuS können selbstständig um-
fangreichen und komplexen Sach- 
und Gebrauchstexten, literari-
schenTexten sowie mehrfach ko-
dierten Texten Hauptaussagen und 
Einzelinformationen entnehmen 
und diese Informationen in den 
Kontext der Gesamtaussage ein-
ordnen (z.B. bei der Vorbereitung 
von Präsentationen zum Thema 
Shakespeare and his time); sie 
können textinterne Informationen 
und textexternes (Vor-)Wissen ver-
knüpfen (z.B. in der Phase des 
Brainstormings zu W. Shake-
speare); implizite Informationen, 
z.B. Einstellungen und Meinun-
gen,erschließen (z.B. bei der Analy-
se der Ganzschrift bzw. der Dreh-
buchauszüge) – hier auch jeweils in 
Bezug auf Early Modern English 

• Hör-Sehverstehen: Spielfilm (Aus-
züge aus ShakespeareVerfilmung) – 
Die SuS können aus umfangreichen 
und komplexen auditiven und au-
diovisuellen Texten Hauptaussagen 
und Einzelinformationen entneh-
men und diese Informationen in 
den Kontext der Gesamtaussage 
einordnen; zum Aufbau eines Text-
verständnisses gezielt textinterne 
Informationen und textexternes 
(Vor-)Wissen verknüpfen; implizite 
Informationen, vor allem Stim-
mungen, Einstellungen und Bezie-
hungen der Sprechenden erschlie-
ßen – hier auch jeweils in Bezug auf 
Early Modern English;  

• Schreiben: Dramen- und Filmanaly-
se (essay, Rezension) – Die SuS 
können unter Beachtung der Text-
sortenmerkmale verschiedene 
Sach- und Gebrauchstexte verfas-
sen und dabei vielfältige Mittei-
lungsabsichten effektiv realisieren; 
Informationen und Argumente aus 
verschiedenen Quellen in die eige-
ne Texterstellung sachgerecht ein-
beziehen und Standpunkte diffe-
renziert begründen und belegen, 
widerlegen und gegeneinander 
abwägen 

• Text- u. Medienkompetenz allge-

Interkulturelle Kommunikative 
Kompetenz: 

• kulturbedingte Normen und 
Werte, kulturspezifische 
Konventionen – Die SuS 
können kulturell geprägte 
Sachverhalte, Situationen 
und Haltungen verstehen 
und kulturelle Konventionen 
und Unterschiede in ihrem 
interkulturellen Handeln be-
rücksichtigen (hier z.B. die 
historische Entwicklung und 
Bedeutung von Literatur im 
Vereinigten Königreich im 
21. Jahrhundert – Kulturgut 
Shakespeare / heutige Rele-
vanz Shakespeares; Vertie-
fung und Erweiterung des 
soziokulturellen Orientie-
rungswissens auch durch 
historische englischsprachige 
Quellen 

Sprachbewusstsein:  

• Beziehungen zwischen 
Sprach- und Kulturphäno-
menen; Sprachwandel (Early 
Modern English – Modern 
English) - Die Schülerinnen 
und Schüler können vertiefte 
Einsichten in Struktur und 
Gebrauch der englischen 
Sprache (hier: historische 
Entwicklung vom Early Mo-
dern English zum Modern 
English bzw. Einfluss des 
„Shakespearean English“ auf 
das heutige Englisch) nutzen, 
um mündliche und schriftli-
che Kommunikationsprozes-
se sicher zu bewältigen. Sie 
können einige sprachliche 
Regelmäßigkeiten des Early 
Modern English erkennen 
und mit dem Modern English 
vergleichen; Erweiterung der 
critical language awareness 

 
 
 
 

 

 

 

 
 

Hör-/Sehverstehen (isoliert), 
Schreiben mit Leseverstehen 
(integriert) 
 
 

Auseinandersetzung 
mit der (historischen) 
Lebensweise anglo-
phoner Kulturen – die 
SuS erhalten anhand 
der schillernden Figur 
Shakespeares und 
seiner Werke einen 
Einblick in andere 
Wertehaltungen und 
Überzeugungen, die 
ihrer Lebenswelt zu-
nächst fremd erschei-
nen mögen (Eliza-
bethan Age, Einstel-
lungen zu Themen wie 
Liebe / Hass / Freund-
schaft / Neid / Rache / 
Moral etc, z.B. gezeigt 
am Beispiel von Romeo 
and Juliet. Dieser Ein-
blick ermöglicht ihnen 
den Vergleich mit der 
eigenen christlichen 
Lebenswelt / eigenen 
christlichen Wertehal-
tungen in Bezug auf 
o.g. Themen und hilft 
ihnen somit, die eigene 
Lebenswelt zu reflek-
tieren bzw. kritisch zu 
hinterfragen (Persön-
lichkeitsentwicklung, 
Urteilsfähigkeit, Positi-
onierung im christlich-
gesellschaftlichen 
Miteinander) 
 
 
 
 
 

Schärfung der Medi-
enkompetenz in 
ungewohntem Kon-
text, indem der Blick 
der SuS auf den Stil / 
die Sprache des elisa-
bethanischen Zeital-
ters gelenkt wird.  
 
Stärkung des Selbst-
bewussteins, mit 
literarisch auf den 
ersten Blick schwer 
zugänglichen Texten / 
Ganzschriften in der 
Fremdsprache umge-
hen zu können (Um-
gang mit der komple-
xen / kunstvollen 
Sprache Shakespea-
res) 
 
Vertiefung des text-
analytischen Wissens 
anhand verschiede-
ner Sachtexte und 
einer Ganzschrift 
 
Ausbau der Ambigui-
tätstoleranz der SuS, 
indem sie andere, 
evtl. von ihrer eige-
nen Meinung abwei-
chende, Meinungen 
hinnehmen und ggfs. 
teilweise in ihr eige-
nes Weltverständnis 
integrieren. 
 
Förderung der Multi-
perspektivität der 
SuS, indem sie frem-
de Erfahrungen kri-
tisch reflektieren und 
ggfs. mit eigenen 
oder eigenen Vorstel-
lungen abgleichen. 
 

Vertiefung des sozio-
kulturellen Orientie-
rungswissens unter 
Berücksichtugng der 
jeweiligen kulturel-
len, weltanschauli-
chen und historischen 
Perspektive 

 
Stärkung des kriti-
schen Reflexions-
vermögens / Wertur-

Empfehlungen zur 
dauerhaften Ausei-
nandersetzung mit 
sowohl auditiven als 
auch audio-visuellen 
Medien unter Ver-
wendung der Ziel-
sprache (sowohl für 
leistungsstarke als 
auch –schwächere 
SuS) 
 
 
ggfs. themenbezoge-
ner language support 
zur Sicherstellung von 
individuellem Erfolgs-
erleben aller SuS 
(vor allem im Hinblick 
auf das Early Modern 
English) 
 
Hilfestellung (Über-
sichten, umfassende 
Vokabellisten) zum 
Verfassen zusam-
menhängender analy-
tischer Texte, wo dies 
benötigt wird. 
 
Zusätzliche Strukturie-
rungshilfen (Z. B. bei 
kreativen Schreibauf-
trägen, Analysen, 
Gruppenarbeiten, 
etc.) für leistungs-
schwächere SuS. 
 
Zusätzliches vertie-
fendes Material (auch 
literaturtheoretischer 
Art, z.B. in Bezug auf 
das elisabethanische 
Zeitalter, Shakespea-
res Biographie, weite-
re Dichter und Denker 
der Zeit etc.) für be-
sonders leistungsstar-
ke SuS 



Verfilmung 

Vorschläge zur Auswahl 
einer Ganzschrift: 

1) Romeo + Juliet  

• mögliche Themen-
schwerpunkte:  Figu-
renkonstellationen / 
Liebeskonzept 
/Normen + Werte / 
kulturspezifische Kon-
ventionen  

2) Macbeth 

3) Othello 

Mögliche Exkursionen: 
Besuch einer Shakespeare-
Aufführung (z.B. Globe 
Theatre Neuss) 

3. Abschluss der Unter-
richtsreihe:  

• Shakespeare's rele-
vance today 

mein: 

Die Schülerinnen und Schüler können 
ein breites Spektrum komplexer au-
thentischer Texte unterschiedlicher, 
auch weniger vertrauter Thematik (und 
Herkunft: Elizabethan Age / Early Mo-
dern English) verstehen und deuten 
sowie eigene mündliche und schriftli-
che Texte produzieren. Sie wenden 
gezielt ein breites Methodenrepertoire 
des analytisch-interpretierenden und 
produktions-/anwendungsorientierten 
Umgangs mit Texten und Medien an. 

 

 

 
 
 
 
 

teilskompetenz im 
Hinblick auf den Ver-
gleich zwischen eige-
ner Lebenswelt und 
historischen Perspek-
tiven  
 
Förderung des 
selbstgesteuerten / 
eigenverantwortli-
chen Lernens, z.B. bei 
der Vorbereitung von 
Kurzreferaten zu 
Shakespeare und 
seiner Lebenswelt   
 
Festigung eines man-
nigfaltigen Metho-
denrepertoires im 
Umgang mit fiktiona-
len und non-
fiktionalen Texten 
durch unterschiedli-
che Zugriffsmethoden 
 
Ausbau der Kompe-
tenz im Umgang mit 
anderen Medien, z. 
B. Bildquellen, Fil-
men, Drehbüchern 
 
Ausbau der Präsenta-
tionskompetenz (mit 
visuellen Hilfsmitteln) 
 
 

 

 

 

Q2.1-2:  

Globale Heraus-
forderungen und 
Zukunftsvisio-
nen: 

Chancen und Risi-
ken 
der Globalisierung 

Fortschritt und 
Ethik 
in der modernen 
Gesellschaft 

 

 

 

Globalization and global 
challenges: economic, 
ecological and political 
issues 

1. The impact of globaliza-
tion on culture and com-
munication 

• Personal experiences 

• Discovering globaliza-
tion in one’s everyday 
life 

• Different cultures and 
lifestyles; global cul-
tures 

• Communication in a 
globalized world 
 

2. Chances and challenges 
of globalization – global-
ized economy 

Texte und Me-
dien: 

Fiktionale und 
nicht-fikitonale 
Texte aus ver-
schiedenen 
Oberstufen-
lehrwerken und 
Themenheften 
(z.B. Artikel, 
Reden, Auszüge 
aus Kurzge-
schichten, Ro-
manen), medial 
vermittelte 
Texte  

(z.B. youtube-
Videos)   

 

Funktionale kommunikative Kompe-
tenz 

• Hörverstehen/Leseverstehen: 
authentischen Hörtexten und 
Sachtexten der öffentlichen Kom-
munikation (Kommentare, Leser-
briefe) wichtige, auch implizite In-
formationen entnehmen; textin-
terne Informationen und textex-
ternes (Vor-)Wissen zum Aufbau 
eines Textverständnisses verknüp-
fen 

• Lese- und Hörverstehen: Leitarti-
kel, Leserbrief, blogs/videoblogs 

• Hör-/Hör-Sehverstehen: news, 
documentaries/ features 

• Sprechen – zusammenhängendes 
Sprechen:  Arbeitsergebnisse dar-
stellen und längere Präsentationen 
darbieten 

Interkulturelle kommunikative 
Kompetenz 

• Orientierungswissen: Er-
weitertes soziokulturelles 
Orientierungswissen kri-
tisch reflektieren, die je-
weilige kulturelle, weltan-
schauliche und historische 
Perspektive berücksichti-
gen. Das Orientierungswis-
sen erweitern in Bezug auf 
das Themenfeld „Globale 
Herausforderungen und 
Zukunftsvisionen – Wer-
torientierung und Zu-
kunftsentwürfe im global 
village“, erwerben / „inter-
national politics“ erwerben 
 

• Einstellungen und Be-

Mündliche Kommunikationsprü-
fung 

Im Sinne einer zeitge-
mäßen Modernisierung 
des Schöpfungsgedan-
kens soll den Lernen-
den bewusst werden, 
dass sie durch den 
verantwortungsvollen 
und nachhaltigen Um-
gang mit der Umwelt 
und unseren Mitmen-
schen Gottes Schöp-
fung annehmen und 
schützen. 

Ausbau der Präsenta-
tionskompetenz (mit 
visuellen Hilfsmitteln) 
 
Förderung der Wert-
urteilskompetenz der 
SuS  
 
Ausbau der sozialen 
Kompetenz durch 
Bewusstmachung der 
eigenen Verantwor-
tung bezüglich unse-
rer Lebenswelt 

kleinschrittiger Auf-
bau der schriftlichen 
Argumentationskom-
petenz in der Ziel-
sprache unter Ver-
wendung verschiede-
ner Hilfsmittel 
 
Bereitstellung zusätz-
licher Beispiele für 
Globalisierung (evtl. 
auch historischer Art, 
möglicherweise 
Längsschnittverfah-
ren zur Entwicklung 
von Arbeitsbedingun-
gen) für leistungs-
starke SuS 



• Global productions 
and its consequences 

• Limited resources 

• Global players; multi-
national companies 

• Outsourcing 
 
3. Saving the planet 

• Global warming 

• Climate change 

• Environment vs. Re-
sources 

 
4 Forces in global politics 
   on various examples 
   (e.g. Syria, Mali,  
     Ukraine, Afghanistan) 
 

• Political back-
ground and influ-
ences 

• Consequences 

• Refugees 

• Current develop-
ments 

 
Mögliche Projekte: 
Fair Trade Ausstellung 
 
Möglichkeiten fächer-
übergreifenden Arbei-
tens: 
Erdkunde 
Politik 
 
 
 
 
 

• Sprechen – an Gesprächen teil-
nehmen: Debatte, Interview 

• Schreiben: unter Beachtung we-
sentlicher Textsortenmerkmale 
Sachtexte (Leserbriefe, Kommenta-
re) verfassen, dabei Standpunkte 
begründen und abwägen und die 
Texte adressatengerecht gestalten 
Schreiben: formeller Brief, Leser-
brief, Interview 

• Sprachmittlung: münd-
lich/schriftlich-formell 

• Sprachmittlung: den Inhalt von 
Äußerungen bzw. Texten – bei Be-
darf unter Verwendung von       
Hilfsmitteln – in die jeweilige Ziel-
sprache schriftlich sprachmittelnd 
sinngemäß übertragen 

 

Verfügen über sprachliche Mittel: 

• Wortschatz: den thematischen 
Wortschatz zum Themenfeld ‚glo-
balization’ sowie den Funktions- 
und Interpretationswortschatz zur 
Analyse rhetorischer Mittel erwei-
tern und funktional nutzen 

• Grammatische Strukturen: das 
Repertoire grammatischer Struktu-
ren (z.B. if-clauses, modals, relative 
clauses, reported speech, particip-
les) festigen und zur Realisierung 
ihrer Kommunikationsabsichten 
verwenden. 

 
 
Sprachlernkompetenz 

• Aufgaben selbstständig auch 
unter Nutzung kooperativer Ar-
beitsformen des Sprachenler-
nens planen und durchführen 

• Arbeitsergebnisse intentions- 
und adressatenorientiert prä-
sentieren 

 
Sprachbewusstheit 

• über Sprache gesteuerte markante 
Beeinflussungsstrategien (z.B. an-
hand von Reden) erkennen und be-
schreiben 

wusstheit: durch die 
Auseinandersetzung mit 
globalen / politischen Pro-
zessen und den damit ver-
bundenen Problemen so-
wie deren Auswirkungen 
auf die Lebenswirklichkeit 
der SuS und anderer Men-
schen. 
 

• Verstehen und Handeln: 
kritische Distanz bzw. Em-
pathie für den anderen 
entwickeln; sprachlich-
kulturell bedingte Missver-
ständnisse und Konflikte; 
interkulturell sensibler Dia-
log 

 
 

Text- und Medienkompetenz 

• analytisch-interpretierend: 
Reden in Bezug auf Aussa-
geabsicht, Darstellungs-
form und Wirkung deuten; 
dazu wesentliche Textsor-
tenmerkmale berücksichti-
gen 

• produktions-
/anwendungsorientiert: 
sich der Wirkung von Tex-
ten (Reden) annähern, in-
dem sie eigene kreative 
und argumentative Texte 
entwickeln 

 
Texte und Medien 
Sach- und Gebrauchstexte: 
 
Leserbriefe, Kommentare 
Literarische Texte: z.B. 
Zeitungsartikel, Sachtexte 
Medial vermittelte Texte:  
z.B. Reden, Radiobeiträge  

 

Q2.2-1:  

 
Alltagswirklichkei-
ten und Zukunfts-
perspektiven jun-
ger Erwachsener: 

Studying and working in a 
globalized world 

1. The world of work: 

•  

• Careers and perspec-

Texte und Me-
dien: 

 
Lebensentwür-
fe, Studium, 
Ausbildung, 

Funktionale kommunikative Kompe-
tenz 

• Hörverstehen und Leseverstehen: 
selbstständig und gezielt wichtige 
Informationen entnehmen (Stellen-

Interkulturelle Kommunikative 
Kompetenz: 
• Orientierungswissen: Aktuelle 
Entwicklungen in Bezug auf die 
Themenfelder Lebensentwürfe, 
Studium, Ausbildung, Beruf in-

Klausur orientiert an Abiturvor-
gaben: 

Sprachmittlung (isoliert), Schrei-
ben mit Leseverstehen (inte-
griert) 

Auseinandersetzung 
mit der Grundüberzeu-
gung des christlichen 
Selbst- und Menschen-
bildes. Die SuS sollen 
sich selbst und ihre 

 
Ausbau der Kompe-
tenz des adressaten-
adäquaten Schrei-
bens (formell, infor-
mell) 

Empfehlungen zur 
dauerhaften Ausei-
nandersetzung mit 
sowohl auditiven als 
auch audiovisuellen 
Medien unter Ver-



 
Lebensentwürfe, 
Studium, Ausbil-
dung, Beruf inter-
national – Englisch 
als lingua franca 
 
Globale Heraus-
forderungen und 
Zukunftsvisionen: 
 
Chancen und Risi-
ken der Globalisie-
rung  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

tives 

• Different types of jobs 

• How to prepare for a 
globalized labour 
market 

• Finding and applying 
for a job 

 
2. English around the 
world 

• The global spread of 
English 

• Language and cultural 
identity 

• Varieties of English 
around the world 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Beruf internati-
onal – Englisch 
als lingua fran-
ca 
 
 
Sach- und Ge-
brauchstexte: 
formeller Brief, 
Stellenanzeigen, 
Lebenslauf 
Medial vermit-
telte Texte: 
podcasts (z.B. 
PBS, BBC, Y-
ouTu-
be),Exposés, 
Werbeanzeigen, 
PR-Materialien, 
Internetauftrit-
te, Zeitungsarti-
kel, Sachtexte, 
Comment 
 

anzeigen, podcasts, Exposé, PR-
Materialien, Internetauftritte)  

• Sprechen – an Gesprächen teilneh-
men: formelle und informelle Ge-
sprächssituationen unterscheiden, 
Gespräche beginnen, entwickeln 
und beenden, flexibel interagieren; 
kommunikative Strategien funktio-
nal anwenden (z.B. in Bewerbungs- 
und Prüfungsgesprächen)  

• Schreiben: unter Beachtung der Text-
sortenmerkmale thematisch pas-
sende Gebrauchstexte verfassen 
und durch den Einsatz eines ange-
messenen Stils und Registers gestal-
ten (Bewerbungsschreiben, Lebens-
lauf, formeller Brief)  

• Sprachmittlung: in komplexeren in-
formellen und formellen Begeg-
nungssituationen wesentliche Aus-
sagen und wichtige Details in die 
Zielsprache mündlich sprachmit-
telnd übertragen (Vorstellungsge-
spräch, Telefongespräch); den Inhalt 
von Texten in die Zielsprache weit-
gehend situationsangemessen 
schriftlich sprachmittelnd übertra-
gen  

Verfügen über sprachliche Mittel:  

• Wortschatz: Wortfeld „Arbeitswelt“; 
Englisch als formelle Arbeitssprache; 
kontrastiv dazu situationsangemes-
sene informelle mdl. Sprachver-
wendung (Telefongespräche, small 
talk)  

• Grammatische Strukturen: erweiter-
tes und gefestigtes Repertoire si-
cher verwenden (vor allem tenses, 
Syntax), Selbstkorrekturvermögen 
stärken 

• Sprachlernkompetenz: Arbeitsergeb-
nisse in der Fremdsprache sachge-
recht und detailliert dokumentieren, 
intentionsorientiert präsentieren 
und den erreichten Arbeitszustand 
selbstständig und im Austausch mit 
anderen evaluieren 

 

 

 

 

 

 

ternational – Englisch als lingua 
franca (Ausbildungssysteme und 
Berufsperspektiven im internati-
onalen Vergleich)  
• Einstellungen und Bewusst-
heit: sich fremdkultureller Wer-
te, Normen und Verhaltenswei-
sen – vor allem im Bereich 
Kommunikation mit dem 
Schwerpunkt mündlicher und 
schriftlicher Sprachgebrauch – 
bewusst werden und mit Tole-
ranz begegnen  
• Verstehen und Handeln: sen-
sibel kulturspezifische Konven-
tionen und Besonderheiten mit 
englischsprachigen Kommunika-
tionspartnern wie mit lingua 
franca-Sprecherinnen und -
Sprechern beachten und so 
mögliche sprachlich-kulturell 
bedingte Missverständnisse und 
Konflikte aufklären und über-
winden (Höflichkeitskonventio-
nen, Tabus) 
 
Text- und Medienkompetenz 

analytisch-interpretierend: 
Texte vor dem Hintergrund ihres 
spezifischen kommunikativen 
und kulturellen Kontexts verste-
hen und wichtige Details ent-
nehmen (Stellenanzeigen, Inter-
netauftritte) 
 
produktions-
/anwendungsorientiert: ein 
erweitertes Spektrum von Medi-
en, Strategien und Darstellungs-
formen nutzen, um eigene 
schriftliche wie mündliche Texte 
adressatenorientiert zu stützen 
und dabei wichtige Details her-
vorzuheben (formelle Briefe, 
Lebenslauf, informelle und for-
melle Gespräche, medienge-
stützte Präsentationen) 
 
 
 
Sprachbewusstsein: 
Sprachliche Regelmäßigkeiten, 
Normabweichungen, Varianten 
und Varietäten benennen und 
ggf. einordnen, durch Sprache 
gesteuerte Beeinflussungsstra-
tegien erkennen, beschreiben 
und reflektieren, den Sprachge-
brauch reflektiert an die Erfor-
dernisse der Kommunikationssi-
tuation anpassen (Global Eng-
lish, English as a lingua franca 

Mitmenschen mit allen 
Stärken, Schwächen 
und Makeln annehmen, 
respektieren und re-
flektieren. 
 
 

 
 

wendung der Ziel-
sprache (sowohl für 
leistungsstarke als 
auch –schwächere 
SuS) 
 
 
ggfs. themenbezoge-
ner language support 
zur Sicherstellung von 
individuellem Erfolgs-
erleben aller SuS 
 
 
 

 


